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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Nr. l«9.
Freitag den !2. Mai 1876.

(15«»^.i) Nl. 3123.

Kundmachung.
Zur Besetzung der zwölf Widmungsplätze im

Reinerträge von je 39 ft. 80 kr., welche infolge
Bestimmung des laibachcr Frauenvereines aus den
Interessen der durch patriotische Sammlung ein-
geflossenen Gelder alljährlich am 18 August, als
dem glorreichen Geburtsseste S r . k. k. Apostolischen
Majestät, "

ly an im letzten Feldzuge verwundete und in-
valid gewordene Soldaten der vaterländi-
schen Truppenkörper vom Feldwebel, resp.
Oberjägcr abwärts zu ertheilen sind, wobei

d) in Ermanglung oder bei nicht genügender
Anzahl solcher Bewerber ganz oder theilweisc
arme Witwen und Waisen von Soldaten der
vaterländisch krainischen Truppen, welche den
Feldzug 18l!6 mitgemacht haben, und endlich

0) in Ermanglung oder bei nicht genügender
Anzahl solcher Witwen und Waisen ganz oder
theilweise dürftige ausgediente Soldaten ge-
dachter Truppcnko'rper bedacht werden sollen,

wird hiemit der Concurs ausgeschrieben.
kä a,) Die Bewerbungsgesuche der zum Genusse

dieser Widmung zunächst berufenen, im letzten
Feldzuge verwundeten und invalid gewordenen
Soldaten obiger Truppenkörper haben zu ent-
halten :

1. den Taufschein;
2. den Beweis geleisteter österreichischer Kriegs-

dienste im letzten Feldzuge durch Militärabschied,
Patentalinvalidurkunde und dergleichen;

3. den Beweis, daß der Bewerber in Kriegs-
^nstcn im letzten Feldzuge verwundet und inva-
lid geworden ist, und die Beschreibung der Art der
Invalidität;

4. die Angabe, ob dcr Bewerber ledig, ver-
ehelicht, Witwer odrr Vcrsvrger anderer Personen ist;

5. das pfarrä'lNtlichc, von der Gemcindevor-
stehung bestätigte Dürstigleitszeugttis, worin genau
angegeben ist, ob der Bewerber ein liegendes oder
bewegliches Vermögen, einen und welchen Aerarial-
bezug, irgend welchen Dienst, oder ein sonstiges
öffentliches oder Privatbencficium hat.

acl d) Die nach diesen'.zuuächst zum Genusse der
Widmungsplätze berufenen Witwen und Wai-
sen von Soldaten der vaterländischen kraini-
schen Truppen, welche den Fcldzug des Jahres
1866 mitgemacht haben, — haben:

1. außer dem Taufschein des Ehegatten, be-
zuhungsweise Vaters, den Trauungsschein, bezieh-
t e Taufschein der Bewerber;

2. den Beweis der vom Ehegatten, be-
^ehungsweife Bater geleisteten österreichischen Kriegs-
^enste im Feldzuge des Iahrcö 1866, den Todtem
'^ein und, falls derfelbe vor dem Feinde gefallen
>̂er verwundet und infolge der Verwundung ge-

l b e n ist, auch darüber die thunliche Nachweisung
"Abringen;

^ 3 - anzugeben die Anzahl dcr hinterlassenen,

""sorgten Kinder und
M ? ' b"6 psarrämtliche, im obigen Sinne aus-
M "nd bestätigte Dürstiglcitszcugniö dem Ge-
^ beschließen.

V) Die scrner zum Bezüge dieser Widmung
berufenen ausgedienten Soldaten haben nebst
bein Taufscheine und dem Beweise der in obi-
3en Truppenkörpern geleisteten Militärdienste
bie kud 4 und 5 :ul:, vorgeschriebenen Familien
Ad Bermögensverhältnisse nachzuweisen.

slit's diesfälligen Gesuche sind im Wege der
lew " Behörden in deren Bereiche der Bewerber

" Wohnsitz hat, längstens bis
^ 15. Iuni d. I.

^ k. k. Landespräsidium gelangen zu lassen,
^aibach am 5. Ma i 1876.

"- l. Landesregierung silr Kram.

(1446—3)

Kundmachung.
Laut Erlasses des hohen k. k. Ackerbaumini-

steriums vom 17. April 1876, Z. 4039, ist die 1
Landescommission für Pferdezucht in Krain ermäch- l
tigt worden, im Einvernehmen mit dem Staats- l
Hengsten-Depot bei Gelegenheit dcr im September <
1876 stattfindenden Pferde Prämicnvertheilung drei ^
Stück im ersten Lebensjahre stehende Hengstfohlen 1
für den Fohlenhof in N e u d a u anzukaufen. Die 1
Fohlen müssen von hoffnungsvoller Qualität und 1
erwiesener Abstammung, die Eltern nachweislich !
fehlerfreie, starke, kurzbeinige Thiere des edlern 1
schweren Reit oder Wagenschlages mit guten ^
Gängen sein.

Dies wird den hierländigen Pferdezüchlern
ulit dcr Aufforderung bekannt gegeben, ankaufst j
geeignete Hengstfohlen der Präm'ierungs-Commis- 1
sion vorzuführen.

Die Tage und die Slationen, an denen im
Monate September 1876 in Krain die Pferde- 5
Prämienvertheilungen stattfinden werden, werden I
seinerzeit kundgemacht werden.

Laibach am 27. April 1876.
Von dcr k. K. fandeoregierung.

ßt. 2852.
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(1483—3)

Kundmachung
die Nachschaffung von lcandrsbeschälern ans der in-
lündischcn sticht für die Drckperiode drs Jahres

1877 betreffend.
Das Ackerbauministerium ist — so wie in

Borjahren — auch heuer darauf bedacht, die Nach-
fchaffung von Landcsbcschäkrn zunächst und soweit
als möglich aus der inländischen Zucht zu decken.

Die Züchter und Pferdebesihcr werden hiernach
cmgcllldcn ihre verkäuflichen Hengste behufs etwaigen
Ankaufs

b i s l ängs tens Ende M a i l. I .

bei der Landcs-Commission für Pferdezucht-Angele-
genheiten in Laibach anzumelden und wird die
Besichtigung, beziehungsweise der Ankaus derselben,
bei Gelegenheit der Prämienvertheilungen und.
ausschließlich an den hiefür bestimmten später be-
kannt zu gebenden Orten und Tagen vorgenommen
werden, so daß an den Ankauf von Pferden außer-
halb dicfer Tage und Orte in keinem Falle Rück-
sicht genommen werden wird.

Was die Eigenschaften anbelangt, welche die
zum Kaufe angebotenen Hengste besitzen müssen,
so sind hiefür folgende Bestimmungen maßgebend:

Abs tammung : Bei solchen, die von
ärarischen oder lizenzierten Hengsten abstammen,
muß dieselbe durch Borzeigen des Deckscheines
(Belegzcttels) bei anderen durch ein glaubwürdiges
schriftliches Zeugnis dargethan werden.

Bei Hengsten, welche schon zum Belegen verwendet
wurden, ist außerdem ihre Fruchtbarkeit glaubwür<
dig nachzuweisen.

A l t e r : Nicht unter drei Jahren und nicht
über sieben Jahre.

E x t e r i e u r : Kräftige Entwicklung und ge-
sunde Beschaffenheit aller Theile, gute Uevereinstim,
mung der einzelnen Theile zum Ganzen; starkes, re-
gelmäßig gestelltes Fundament, correcter freier Gang.

T e m p e r a m e n t : Nicht bösartig bei leb-
hastem GeschlcchtStrieb.

G r ö ß e : Dem Landschlage des Kronlandes,
in welchem der Ankaus ersolgt und die Verwen-
dung geschehen wird, conform.

D i e P r e i s e werden je nach der Borzüg-
lichkeit des Hengstes mit dem Besitzer desselben
vereinbart.

Laibach am 4. M a i 1876.
V o n d e r k. k. L a n d e s r e g i e r u n g .

Ä . 2971 .
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(1353-3) Nr. 946.

Concursausschreibung.
I m Staatssorstdienste für Krain kommt eine

Forstadjunctenstelle der X . Rangsklasse mit den dem
Gesetze vom 15. Apri l 1873 (R. G. B l . Nr. 4?)
entsprechenden Bezügen an Gehalt und Activitäts-
zulage, d. i . 900 (eventuell 950, 1000) fi. Gehalt
und 200 f l . Activitätszulage, ferner einem Reise-
pauschale von fünfhundert Gulden (500 fl.) und
einem Pauschale von dreißig (30) Gulden für Amts-
und Kanzleierfordernisse zu besetzen.

Der Forstadjunct wird vor der Hand als
eine Hilfskraft des k. k. Forstrathes bestellt und
derselbe wird einstweilen seinen Amtssitz bei der
k. k. Landesregierung haben.

Er kann aber von dieser letzteren nicht nur
zu den gewöhnlichen instructionsmiißigen Bereisun-
gen der einzelnen Landestheile verwendet, sondern
nach Bedarf auch auf längere unbestimmte Zeit
zur auswärtigen Dienstleistung im Lande exponiert
werden, ohne d»ß ihm dadurch ein Anspruch auf
Diäten oder Reisekosten oder anderwärtige Ent-
schädigung erwächst.

Bewerber um diese Dienstesstelle wollen ihre
Gesuche unter Nachweisung der Studien, der Sprach-
kenntnisse, insbesondere auch der Kenntnis der
slovenischen Sprache, dann der mit gutem Erfolge
bestandenen Prüfung für Forftwirthe und über
ihre bisherige Verwendung im Forstfache

b i s zum 1 0 . J u n i 1 8 7 6
bei der k. k. Landesregierung einbringen.

Laibach am 24. Apri l 1876.
Von der l . l . Landesregierung.

(1435—3) Nr. 1880.

Coneurs-Ausschreibung.
Zur Besetzung der bei der k. k. Staatsanwalt-

schaft in Graz in Erledigung gekommenen Staats«
anwaltssubstituten Stelle in der V I I I . Rangsklusse
mit den systenlmäßigen Bezügen oder einer solchen
eventuell bei einer anderen k. k. Staatsanwaltschaft
im Sprengel des grazer k. k. Oberlandesgerichtes
freiwerdenden Stelle wird hiemit der Concurs aus-
geschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche im vorgeschriebenen Dienstwege

b i s zum 2 0 . M a i 1 8 7 6
bei der k. k. Oberstaatsanwaltschaft zu überreichen
und zugleich den Grad einer allfälligen Verwandt-
schaft oder Schwägerschaft mit einem Beamten der
Gerichte oder Staatsanwaltschaften anzuführen.

Graz am 2. M a i 1876.
K.

(1499—2) Nr. 1951.

Öberaufseher-Stelle.
Zur Besetzung der in der k. k. Strafanstalt

in Laibach neu systemisierten Oberaufseherstelle mit
dem Gehalte jährlicher 400 fl. und 25perz. Acti-
vitätszulage, dann dem Genusse der kasernmäßigen
Unterkunft nebst Service, dem Bezüge einer täg-
lichen Nrotportion von 1 ' / , Pfund und der
Montur nach Maßgabe der bestehenden Unifor-
mierungsvorschrift wird hiemit der Concurs aus-
geschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachweisung ihres Alters, Standes,
der Kenntnis der beiden Landessprachen und ihrer
bisherigen Dienstleistung

b i n n e n v ie r Wochen,
vom 18. M a i 1876 an gerechnet, bei der gefer-
tigten k. k. Staatsanwaltschaft zu überreichen.

Auf diese Stelle haben nur solche Bewerber
Anspruch, welche entweder nach dem Gesetze vom
19. Apri l 1872, Nr. 6P R. G. B l . , oder nach
der kaiserl. Verordnung vom 19. Dezember 1853,
Nr. 266 N. G. B l . , für Civil-Staatsbedienstungen
in Vormerkung genommen sind, und es wird noch
bemerkt, daß insbesonders solche Bewerber berück-
sichtiget werden, welche Vorkenntniffe im Spitals-
dienste und in der Krankenpflege nachgewiesen haben
werden.

Laibach am 8. M a i 1876.
K. k. Vtaatsanwaltfchaft.

(1507—2) Nr. 1383.

Dienerstelle.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Illyrisch-Feistriz

ist eine Dienerstelle mit dem Gehalte jährlicher
250 fl. und dem Vorrückungsrechte in 300 fi.
nebst 25perz. Activitätszulage und dem Rechte zum
Bezüge der Amtskleidung in Erledigung gekommen.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche, in welchen sie die Kenntnis der beiden
Landessprachen in Wort und Schrift und die Fer-
tigkeit zur Verfassung schriftlicher Berichte nachzu-
weisen haben, im Dienstwege

b i s 6. J u n i 1 8 7 6

Hieramts einzubringen.
Anspruchsberechtigte Milijä'rbewerber werden

auf das Gesetz vom 19. April 1872, Z . 6 0 R . G . B l . ,
die hoheMinisterialverordnung vom 12. J u l i 1872,
Z. 98 R. G. B l . , und den hohen Iustizministerial-
erlaß vom 1. September 1872, g . 11348, ge-
wiesen.

Laibach am 2. M a i 1876.
K k. Landesgerichts Präsidium.

! (1417—3) Nr. 878.

^ Kanzlisten-Stelle.
> Bei dem k. k. Kreisgerichte Rudolfswerth ist
eine Kanzlisten-Stelle mit den Bezügen der X I .
Rangsklasse in Erledigung gekommen.

! Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche unter Nachweisung der

' Kenntnis der deutschen und slovenischen Sprache im
vorschriftmäßigen Wege

^ b i s 3. J u n i 1 8 7 6

bei dem gefertigte« Präsidium einzubringen.
Die Militärbewerber werden auf das Gefetz

vom 19. Apri l 1872, Nr. 60 R . G . B . , und die
Verordnung vom 12. J u l i 1872, Z .98 R. G. B.,
gewiesen.

Rudolfswerth, am 1. M a i 1876.
j K. k. Kreisgerichts Präsidium.

(1468—2) Nr. 3712.

Concursausschreibung.
^ Zu befetzen ist die Evidenzhaltungs - Geome-
terstelle beim Mappenarchive in Laibach in der
X . Rangsklasse.

! Bewerber um diesen Posten haben ihre Com«
petenzgesuche im dienstlichen Wege unter Nach-
weisung der Kenntnis des Katastral-Vermessungs-

^gejchäjtes und der Landessprachen bei dem Präsi-
d ium der Finanz-Direction in Laibach
! b i n n e n v i e r Wochen

einzubringen.
Laibach am 30. Apri l 1876.

K . k. Finanzdirection.

(1345—3) " Nr. 176.

Lehrerstellen.
Nachstehende Lehrerstellen sind in Erledigung

gekommen:
1. Die Vehrerstelle in Zarz mit dem Gehalte jähr-

licher 400 st. nebst dem Genusse der Natural-
wohnung;

2. die Lehrerstelle in Salilog mit dem Gehalte
jährlicher 400 st. nebst dem Genusse der Na
turalwohnung;

3. die Lehrerstelle in Pölland mit dem Gehalte
jährlicher 450 ft. nebst dem Genusse der Na
turalwohnung;

4. eine Lehrerstelle in Neumarltl mit dem Ge-
halte jährlicher 400 st.

Bewerber um eine dieser Stellen haben ihre
documentierten Gesuche, und zwar die bereits An-
gestellten, im Wege ihrer vorgesetzten Behörde

b i s 1 0 . J u n i 1 8 7 6
bei dem betreffenden Ortsschulrathe einzubringen.

K. k. BezirlSfchulrath Krainburg am 24sten
Apnl 1876.

(1498—1) Nr. 3680.

Kundmachung.
I n Abänderung der Bestimmungen des § 36

der Briefpostordnung vom Jahre 1838 werden
die k. k. Postmeister (Postefpedienten), vom 1. Mai
1876 angefangen, ermächtigt, von jenen im Stand-
orte des Postamtes oder in den von den Land-
briefträgern begangenen Bezirken wohnhaften Adres<
säten, welche sich die Abholung der für sie ein-
angenden gewöhnlichen ünd «commandierten Briefe,

Drucksachen, Mustersendungen, Correspondenzkarteil
und Zeitungen vorbehalten und verlangen, da!
dieselben zu diesem Behufe bei dem P^stamte bereit
gehalten werden, eine Fachgebühr einzuheben. Die!l
zugunsten der Postmeister (Postexpedienten) zu ent-
richtende Fachgebühr beträgt monatlich 50 kr. unb
ist im Vorhinein zu entrichten. Alle übrigen Corre-
spondenzen, deren Abholung nicht unter Entrich-
tung der Fachgebühr vorbehalten wurde, sind, wenn
sie nicht , , M t 6 ltwtimto" adressiert sind, durch
die Briefträger oder sonstigen Bestellten des Post'
amtes wie bisher gegen Ein Hebung der festgesetzten
Zustellungsgebühr in die Wohnung des Adressaten
zu bestellen. Empfänger, welche außerhalb des
Standortes des Postamtes in Ortschaften wohnen,
welche von Lanbbriefträ'gern nicht begangen werden,
haben für die den Postämtern obliegende Ausbc'
Wahrung ihrer Briefpostsendungen bis zu dercN
Abholung oder sonstigen Bestellung eine Fachge'
bühr nicht zu entrichten.

Desgleichen darf für die Aufbewahrung der
im Pränumerationswege bezogenen Zeitungen, wenn
lediglich diese von den Adressaten bei den' Post'
amte abgeholt werden, keine Fachgebühr eingeho-
ben werden. Die Hinausgabe der Fachbriefe hat
nach Ausarbeitung der eingelangten Post gleiche
zeitig mit Abfertigung der Briefträger zu beginnen«

Hievon geschieht infolge hohen Handelsmil'i'
sterial Erlasses vom 2 1 . April l. I . , Z. 11900,
die Verlautbarung.

Trieft am 5. M a i 1876. H»
Von der t. k. Postdirection. ^

(1311-3) Nr. 4553^

Studenten-Stiftuug. «
Bei der in der Verwaltung der Staotlasl^

stehenden Barthelmä Sallocher'schell Students
Stiftung gelangen, vom zweiten Semester 18^
angefangen, der vierte und fünfte Platz, jeder ll^
jährlichen 50 f l . zur Besetzung.

Zum Genusse dieser Stiftung sind in K ^
geborne, arme, gutgesittete, fleißige am Laiba^
Gymnasium studierende Jünglinge berufen.

Die Bewerber haben ihre mit dem TM
scheine, dem Dürftigkeits- und Inipfungszeugnis^
dann den Schulzeugnifsen der beiden letzten S e ^
ster documentierten Gefuche

bis 20. Ma i l. I .

im Wege der k. k. Gymnasial-Direction an ^
gefertigten Bürgermeister, welchem das Verleihung
recht zusteht, zu überreichen.

S t a d t m a g i s t r a t Laibach/

am 20. April 1876.

(1428 -3) Nr. ^ 4 '

Jagd-Verpachtung. D
A m D o n n e r s t a g e den 18. M a i l ^

v o r m i t t a g s um 1 1 U h r ,
wird beim gefertigten Stadtmagistrate die oer ^ h s M
gemeinde Laibach im sta'dtifchen Gebiete zustx I .W
Iagdgerechtsame auf 10 Jahre, vom 1. I u l " A-
angefangen, im neuerlichen öffentlichen l M
rungswege verpachtet. ^eN

Dies wird mit dem Beifahe zur a l lgew,^
Kenntnis gebracht, daß die nwdifizierten ^ ^ ,
tionsbedingnisse jederzeit hieramtS eingesehen
dm können.

Ttadtmagiftrat Laibach
am 87. April 1876.
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A n z e i g e b l a t t.
(1387-2) Nr. 2841.

Erecutive Feilbietung.
Von» l. k. Bezirksgerichte Feistriz wird

hlemit bekannt gemacht:
Es sel über das Ansuchen der l. l .

3ilianip70luratur in Laibach uom. des
hohen Äerars und Grundentlastunasfondes
örgtli Anton Biölö von Berce Nr. 10,
lvegen schuldiger 24 fi. 56 kr. o. W. o. 8. o.
in die executive öffentliche Versteigerung, der
dem letzteren gehörigen, im Grundbuche
des Gule« Guttencgg sud Urb.-Nr. 10
vorkommenden Realität im gerichtlich er-
hobenen Schätzungswerthe von 830 fi.
0. W. gewllliget und zur Vornahme der-
selben die Feilbietungz.Taysatzungen auf den

13. J u n i ,
14. J u l i und
1 1 . Uussust 1876 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in der Ge-
richlslanzlei mit dem Anhang? bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbielung auch unter dem
Schützungswerthe an den Meistbietenden
hintangcgeben werde.

Das Schähungsprolololl, der Grund«
buchsextract und die Licitationsbidingnisse
lbnnen bei diesem Gerichte in den go
wohnlichen AmtSstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Feistrlz am 15ten
März 1876.

(1421—2) Nr. 788.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Mottling
wird belamlt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Frau Nntonia
Heß, durch Herrn Felix Heß von MötÜlng,
die executive Versteigerung der dem Johann
Hügel von Curil Nr. 8 gehörigen, gerichtlich
auf 272 fl. 3b l. geschätzten Real tät »ä
Grundbuch Tschcrnembclhof Eurr «Nr 92,
sflr. 'Nr. 45, Steuergemeinde Sleindorf,
bewilliget und hiezu die dllltr FeilbietungS-
^aasabuna, und zwar auf den

10. J u n i 1 8 7 6 ,
vormittags von 9 blS 10 Uhr, in dieser
GerlchtSlanzlel angeordnet worden.

Die Ncitationsbcdingnifse, wornach
insbesondere jeder öicitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadlum zuhan-
den der Llcitationscommisslon zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotololl und
der Glundbuchsextract lvnnen in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l. OezlrlSgcricht Mütt l i rg am
J ä n n e r 1876. ^ ^

(1405—2) Nr. 1141.

Executive
. . Vom l . l . Bezirksgerichte Mvt t lng
N"rd bekannt gemacht:

«s sei ilbcr Ansuchen des Simo Mago-
° " von Gadovin« die exec. Versteigerung
° " dem Martin Tezal von Hrast Nr. 8
?.^"atn, gerichtlich aus 2565 fl. geschah.
°n bubrealilät Extr-Nr. 2 und 14 der
^klltrhcmcinde Hrast bewilligt und hiezu
5'" ueilbielungs-Tagsatzungen, und zwar
" "ste auf den

d k . . . ?. J u n i .
wlite auf den

Ulld ».< 7. I u l l
" drille auf den

jed ls^ ^ " " g u s t 1 8 7 6 .
iln ^ " vormittags von 9 bis 12 Uhr,
gtorl»n,.^°lale mit dem Anhange an«
bei ^ " w o r d e n . ^ die Pfandrealllät
u»n o l > , ^ " und zweittn Feilbietung nur
drittln" " " r ^ " Schätzungsweith, bci der
lltgtben ^ ^ ° " ^ u"llr demselben hinta»

3.werden wird.
lllsbls ''. "cilatlonsbedlngnisse, wornach
^bott ei " leder Licitant vor gemachtem
Citation« ^ "V Radium zuhanden der
^ " Scb^^^ ' l s i on zu erlegen hat. sowie
°"chStttr . ^ v " l ° t o l l und det Grund-
^9istr°t»v " " " ' " der dieSgtrichllichen

" ' ^ " u r elnglsehen »erden.

' Kl>l'uo.r 1 8 ? « " ^ " ^ ^ ^ " " " " ^ ° "

(1377-2 ) Nr. 4296.

Zweite erec. Nealfeilbietnng.
Vom t. t. Bezirksgerichte Feifttiz

wird bekannt gemacht, daß, nachdem zu
der mit Bescheide vom 28. Dezember 1875,
Z. 14302, auf der. 18. April 1876 an.
geordneten exec, ersten Rcalseilbietung in
der ExecutionSsache deS Anlon Domladiö
von Feistriz gegen Jakob Prime von Cele
Nr. 7 lein Kauflustiger erschienen ist, am

19. M a i 1 8 7 6
zur zweiten Feilbietung geschritten wer-
den wird.

K. l. Bezirksgericht Feistriz am 18ten
April 1876.

(1422 - 2 ) Nr. 9412.

Executive
Realitätenverfteigeruug.

Vom t. t. Bezirksgerichte Mültling
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Georg Kump
von Mottling die exec. Persteigerung der
der Anna Msec von Vidosic Nr. 21
gehvrigen, gerichtlich auf 305 ft. geschah«
ten Realiläten Eurr.Nr. 1297, !29tt,
1054 und 1058 a<i Herrschaft Mottling
bewilligt und hiezu drei FeilbielungS'Tag.
fahungen, und zwar die erste auf den

10. J u n i ,
die zweite auf den

1 1 . J u l i
und die drille auf den

11. August 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
lm GerlchtSgebäude mit dem Anhcnge
angeordnet wotden, daß die Pfandrealitälen
bei der ersten und zweiten Feildietung nur
um oder über den Schätzungswerth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die LiciwlionSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
LlcllationScomnnsfion zu elle^en hat, sowie
daS SchützunaSplrlotoll und der Grund-
buchseflract können in der diesgerichtltchen
Registratur elugesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Mllttling am
31. December 1875.

(1189—2) Nr. 2268.

Erinnerung
an H e l e n e , M a r g a r e t h e und
B l a s P r a i n i l a r unbetmwten Auf-
enthaltcS, resp. deren unbekannte Erben.,

Von dem t. l. Bezirksgerichte Lillai
wird der Helene, Margarethe nnd BlaS
Prasnitar unbekannten Aufenthaltes, resp.
deren unbekannten Erben, hiemit erinnert:

ES habe wider sie bci diesem Gerichte
Josef Krall aus Vlagovice die Klage
poto. Löschung der Sohposten auS dem
Vertrage vom 7. Februar 1832 a pcr
50 ft. ö. W., zusammen 150 fi. o. W.
eingebracht, worüber die Tagsahung auf
den

26. J u n i 1 8 7 6 ,
früh 9 Uhr, angeordnet worden.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den l. l . Erblanden abwe»
send sind, so hat man zu deren Vcrlretung
and aus deren Gefahr und Kosten den Hcrrn
Lulas Svetec l. l. Notar in Altai als
curator kä actum bestellt.

Dle Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erfor-
dttlichm Schrille einleiten lünnen, widr».
genS diese Rechtssache mit dem ausge-
stellten Curator nach den Bestimmungen der
Gerichtsordnung verhandelt werden wird
und die Geklagten, welchen es übrigens fre»
ftehl, ihre RechlSbrhelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
auS einer Verabsuumung entstehenden Fol-
gen selbst beizumcssen haben werden.

K. l. Bezirksgericht M a i am 30sten
Mürz 1876.

(1389—3) Nr. 8236.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l- Mt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird kund gemacht:
ES sei in der ExecutionSsache der

AgncS Ialic gegen Mathias Zalrajsel
von Susc, pcw. Alimentation die erste
mit dem Bescheide vom 31. Dezember
1875, Z. 25463, auf den 19 April l. I .
angeordnete ezec. Feilbieluna der Realität
Urb.-Nr. 441, wru. I, ioi. 76 kä AuerS«
perg erfolglos geblieben, daher zur zweiten
auf den

20. M a l 1 8 7 6
angeordneten exec. Feilbietung geschritten
wird.

K. l . ftüdt..belea. Bezirksgericht Lal-
bach am 23. April 1876.

(1179—3) Nr. 1168.

Executive

Vom l. l. Bezirksgerichte Senosetsch
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen dcS l. l. Steuer-
amteS hier die executive Versteigerung der
dem Anlon und Ludwig Mihelt von Prä-
vald gehörigen, gerichtlich auf 6 5 M fi. ge»
schätzten, im Grundbuche der Herrschaft
Prlivald «mb Urb.-Nr. 33 und Urb.«
Nr. 4/835 vorkommenden Realität be-
willigt und hiezu drei FeilbietungS-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

3 1 . M a i ,
die zweite auf den

1. Juli
und die dritte auf den

2. August 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der l. l . Gerichtslanzlei mit dem Nn-
hange angeordnet worden, daß die Pfand»
realitüt bei der ersten und zweiten Feilbie«
tung nur um oder über den SchatzungS-
lveith, bei der dritten über auch unter dcm»
selben Hinlangegeben werden wird

Die Llcitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Lictlant vor gemachtem
Anbote ei» lOverz. Vadium zuhanden der
Licitlltionscommission zu erlegen hat, sowie
baS Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextracl komm, in dcr diesgerlchtllchen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Senoselsch am
18. März 1876.

(1441—2) Nr. 2637.

Amortisations-Edict.
Vom l. t. Bezirksgerichte Littai wird

bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des Franz Rom6

von Brise in die Anleitung der Amor-
tisierung nachstehender bei der Realität sub
Urb.Nr. 27 aä Gut Runderjchhof haft'N-
dcr Sahposten:

1. auS dem Schuldbriefe vom Iften
September 1808 für Marlm Prasnikar
von Is la l die Forderung von 600 fi. 0.
Währung;

2. au« dem gerichtlichen Vergleiche
vom 9. Februar 1816, Nr. 56, für dieselben
der Betrag per 582 ft. 20 kr. M . M . ;

3. aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom 12. April 1816 für Maria R^Spolnil
von Brise der G-lrag per 73 ft, M . M .

4. aus dem gerichtlichen Vergleiche
vom 9. Februar 1816, Z. 56, für Martin
PraSnilar der Betrag pel 500 fi. M . M .
sammt Zinsen und Kosten via Llseutiouis;

5. aus der Cession vom 1. Ma i
1823 für Mart in Praöliilar von Brise
der Getrag von 628 fi. auf den Sah
Nr. 2 und 4 superinlabul.ert;

6. für Mart in RaSpotnil und dessen
Nachfolger der Seroilulevelllaa vom13len
August 1821;

?. für Mart in RaSpolnil der Kauf.
blicf vom 3. Jänner 1820 für die er-
woi l enen Kaufrechte b( S Ackers „polUosökn "
und eines Theiles deS «cterS „poöcwlüi-";

8. für Jakob Aubel von Swarnei
mit Cession vom 14 Jänner 1821 sür
die aus der Cession sub Say Nr. 5 noch
haftender Vtlrag per 283 fl. sammt An-
hang supcliull.bulierlj

9. für Maria Weber. geb. RaSpotnil.
der Ehevertrag vom 21. Jänner 1801
und Quillung vom 10. August 1K02 für
daS HeiralSgut per 300 ft. 0. W. g?-
willigel worden.

Alle jene, welche au« waS immer für
einem RcchtSgrunde auf diese Satzpoften
einen Anspruch zu machen gcdcnltn, haben
denselben

b in t ien einem J a h r e
so gewiß Hiergerichts anzumelden, widrigenS
nach Verlauf dieser Frift diese Satzpoften
als amortisiert erklärt werden würden.

K. t. Bezirksgericht Liltai «m ISten
April 1876V

(1054 -3 ) Nr. 1984.

Erinnerung
an T h o m a s W o l a n unbelannlen Auf-
enthalte«, resp. dessen unbekannte Erben.

Von dem l. k. Bezir'sgerichle Littai
wird dem Thomas Wolan unbekannten Auf-
enthaltes, resp. dessen unbekannten Erben
hiemit erinnert:

ES habe wider dieselben bei diesem Ge-
richte Franz Ianiar auS Kreßnihberg »ub
p lnu . 15. März 1876, Zahl 1984. die
Klage auf Anerkennung deS Eigenthums-
rechtes der auf Thomas Wolan oerge-
wührlen Hälfte der »ut» Gi l l Stangen
Uro.'Nr. 9, Rctf.'Nr. 32. Band 1, p ^ -V
vorkommenden Realität eingebracht, w»l-
über die Tagsatzung auf den

12. J u l i 1 8 7 6 ,
früh 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da dcr Aufenthalt der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und diefelben
vielleicht auS den t. l. Erblanden abwesend
find, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Herrn
Anton Muhilsch in Lillai al« cuwk,r»ä
kewm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu de»
Ende verständiget, damit fie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, Über«
h«upt im ordnungsmäßigen Wege ein»
fchreilen und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigenS diefe Rechtssache mit dem aus.
gestellten Curator nach den Bestimmun-
gen der Gerichtsordnung verhandelt wer.
den und die Gellogten, welchen es übri-
gens freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch dem
benannten Curalor an die Hand zu geben,
sich die ous einer Verabsüumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. l. Bezirksgericht Litlai am I6ten
März 1876.

Executive
Realitätcn-Verfteistermtg.

Vom l. l. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der l. l. Finanzpro-
curalur, uom. deS hohen Nerare, die exec.
Versteigerunu dcr dem Lorenz Jeran oon
Douslo gehörigen, gtlichtlich auf 2730fi.
geschützten, im Glundbuche der D..R.Y.-
Commenda Laibach Urb »Nr. 387 vorlom-
nenden, in Douslo gelegenen Realität
bewilliget und hiezu drei Feilbietuna««
Tagsahungen, und zwar die erste auf den

26. M a i ,
die zweite auf den

26 J u n i
und die dritte auf den

26. J u l i 1 8 7 6 .
jedesmal vormittags um 9 Uhr, hieramt«
mit dem Anhange angeordnet worden, daß
die Pfandrtlllitäl bei der ersten und zweiten
Feilbictung nur um odel übcr den Schä-
tzungswerth, bei der drillen aber auch unter
demselben hlutangegeben werden wird.

Die LicitationSoedingnlfse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Vabium zuhanden der
Licitationscommiffton zu erlegen hat, so»
wie da« Schätzungspiotololl und der
Grundbuchsefttact tonnen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Egg am 21. Mürz
1876.
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3n 3uU»ft 3uime'ö »erfaß («. » i« s

fcler) in «era« 8. W., ftanifl«rStterWrafte
R r . » 0 , erfdnenen unb b u t * tic »urf>b,aiiblung

lg«, o. Aleimnayc & JW. fiamforg
in «ai&adi (1519)

gn bejiefcn:

^BttFtrierte »uögajie.
fleu äberfefct Don <£. 3- 3onaS, in 4 «6t£>ei(un-
gen, circa 60 ßieferungen ä 30 fr.

fBem e$ mtrtltcfc Darum ju tljun tfi, au=
: «egenbe flkbanfen in eMem, einfacfiem ®etcanbf

t
b iU flnben, ber wirb flnörrten'a fßerte, unb

oflte «3 nur einS feiner anjprucbalojen, aber
Ftnblid» retaenben ÜRärcben fein, nie otme bie
böAße 83efriebigung au§ bet £anb legen.

375,000=218,750
WtidHmatf ®u!bcn b. «B. £

$«träat e». b« Haupttreffer bet '/70fttn Oon -2
bet Wfmmtnfl gctu(Miattn unb («rontirte« '4

« e l t f l o l t e r l e , »eldje au« B1.ŽOO
goofen unb 43.IOO^etoionen besteht. -«Sämmt=
Ud)e ©tminne »ctben innerb,alb einig« SWonate
bans) 7 3ieb.uD9en enbglilt»(i au«(jelocft unb be«
tragt» jufammtn

7 Million 771,800 «««*.
Äu§tt betn obtnanflcbeiun rt. Hauptgewinne

tntl)ätt bie Lotterie «pscioU nod) (Metninnf eon
Weid)«matf
s t 0 , 0 0 0 4 0 , 0 0 0 • k 15,000
135.00O 3«,OOO 7 ii IS.OOO
8 0 , 0 0 0 3 » »0,000 II a IO.0OO
•«,000 25,000 ae 11 « 0 0 0
50,000 « a XO.OOO 9tr.. etc.

iSJegtn Smfrnbung be« Betrage« Bon:
Ö. m. st. 3 . 3 O . für ein Qanjrtf Originallo»«
. « „ 1 . 6 5 . * ,, t«IM

^XuV A. GoWfarb
in 1 l a n i u u i g ^ b e 9 s t a a £ 4

»ersehenen Origtnal-Voofe unb ertheilt narf) ie
Irr QitbBig an jeBen Hdlntbmtr bie aml<
litte (SetDinnlifte. Tie «««btjaljlung ber <$t
»sinnt ge{<$iel)t butd) bie ̂ erbinbungrn bitfefl
Haufe* an «flen ^(h(jcti. *rt (žfffctiurnng einer
ieba Scfteaung toirb ber au»nit)r(id>e sütrloo-
fuitalplan nUrt 7 3td>unflcn gratis beigelegt.

"ta bie 3'«!)""« ttafjr bföorpeQt unb Sa« no$
boc^anbent £oo«quantum gering ist, »oerben iöe<
fteflunjen fflttnnigf», iebenfaö« abet erbeten T
Hot bra I

JUB« M a i Am J • i

(1456—2) 9it. 3279.

8efamitma(feiing.
93om f. ! . ?anbe§c|erict)te in £ai

ba(^ tüirb ben unbefannten ^ntcr*

effenten an bcin Verlasse be§ geftor*

benen Ä n b r c a § © r u n n e r oon

Orafenbrunn permit eröffnet, ba§ bie

laibacfyer ©parfaffe sub praes. Dom

19. Slprtl 1876, Q. 3 2 7 9 , bie $ty>o«

t^e!ar!(age peto. 6 0 0 fl. sammt «n*

^ang fytergerid)t8 gegen benfelben ein-

gebracht tjat unb biefelbe bem i§nen

jux SBafyrung ber sJiec t̂e aufgestellten

curator ad actum, §errn 5Dr. 5 r a n 5

aKunba in ?aibad^, jugefietlt tourbe.

Ä. f. ^anbeSgeri^t ^aibac^ am

22. ftp»! 1876.

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

i ©efertigte fpl auS jrcet ©erfi^erungeit be« »etflorbenen ffietnalž, ^ierrn Anton •
^ftf4nifl,panbeISmonnöinilrainburg, bei ber asigemein besonnten«efeDfcfcaft üredftam

1 einen bebeutrnben ©etrag sammt (Beioinnaittbeil bureb bie (SJeneral-SJtpräfentanj in "
i Siaibadb, feerrtt ©oJcutiu &tWo, o u f ^«> aOerpromptefte auögejobtt ermatten. •

^iefür finbe ic^ mitl) angeneöm öerpfli(fctet, öffeiitlit^ 2)anf ju sagen unb bie
1 ©ejesijdjaft, bie ob ib,rer enoraun ^onb^ unb gvöfjter @olibttät besannt, befien« ju •
, tmpfcblen. (1622) ,

Ärainbnrg am 5. «Kai 1876.

a(« Wormunb.
I •

_ _ _ _ __. ^ _ _ _ ^ B ^ H ^m ^ ^ O H MM ^M ^ ^B aai ^ • • ^m ^m MH ^ B ^m

Ehrwerth,
$crrcnga(fc 9ir. 213,

orbiniett täglid) Don 9 bid 6 Uljr in allen äJiunb»
uub Qa^nlxat\ti)eitt\\.

3abnf*m«t3en werben burd) 2:öbtung ber
9Jetben für immer brfeitigt, b,ob.le i0b,ne burcb
auffüllen erhalten, öcriiodbläffigte gereinigt unb
febleube erseht. (1482^ 2

Äüitflli^e JJäljne unb Ö&cbifsje
jeber *trt, auf ffiolb ober Äautftfeul auf« befle
unb bifligfie angefertigt unb [d)tnerjlo3 eittgeje|}t.

vZiKiiJlarjt,
UnlT*rrlt&ti-Prof*aM>r •. £>.

I>r. itlHenx,
SBlrtt, Clabt, ftranvn«->HM VI.
t)riUgrünb(id) ohne ^rrtiflfttrung
die geschwächte ManneskraTt

(Zivpotenz) fotvie au»
geheime a. Hautkrankheit«».
Ordination taaltd) oon u—4 Ob,r.
H T Uu^tvirb ourO) Ctprrrf^«n< 2

bfiil bfl).intrlt unb tonnen bir «
•3(r;nr<rii beforat. ;
QW <£bfnbafe(bfl<fl|a |rtai ba« A

iüett (5. fluflagf:) §§
Die geschwächte Manneskrast ^

beren Urfattttn unb Ĵ «Mut»fl *i
uoii Dr. Bl«ene. Jtrril J. fl. B. W. ^

(1384—2) 92r. 13699.

3toette unb britte ejec.
$eilbtetimg.

23on bem f. f. ©eiirf«aeri<$te geiftiij
toirt) besannt gemalt:

&9 Ui über «Infudjen b«« 3ofef Couf
oou (Sro§bufooic bie mit bem ©cfdjeibe Dom
5. «ptit 1872, 3 . 2598, auf ben 6t«n
tluquft unb 6 (September 1872 angeorbnet
getoefene \mtitc unb brüte $ei(bicfung ber
bem 3ofcf W\i\L van @oje geljörifltn, im
®:unbbud)C ad ©ut © nioutjof sub Urb.-
9ir. l l 7 V t DOifomutenben JRsdüät im
9)caffumirrung0toege unb mit bem Dortgtn
Örljonge auf ben

3 0 . 3 u n i unb
2 8 . 3futl 1 8 7 6 ,

Dormittagö 9 Uljr, t)iergerid)iö angeorbnet
iDorben.

P. r. ©enirregeri^t fteifirij am 16ten
Dejember 1875.

Ul)ol)itung0-2leitiicruit0.

A. Paleliel
beebrt ftcf̂  feinen p. t. 3al)npatienten böfli*fl
ö t 1iWi"9<n, boB er Dom 7. SWai an im

tflali'fdKii ^slitsf, i. Stfldi

an ber £rabeflfijbrücse, ruol?ttt. Oibiniert roie bi§=
t)ct oon 8 12 unb 2—5 Ub,r. (1157) (i

(1439—2) Mr. 2258.

^efamitmüdmuf).
^on bem f. f. lBejirf«0eridjte Ober»

laibad) tüirb ijietiiit besannt gegeben, tiag
in ber SHeajtflfadje bed 3ob,ann Ögrin Don
$ö()(negg, ^ortnunbed, unb ber 3ot)cnua,
rede Anna Ogrln üon bort, Sautter bee
minber{ä^ttgen, une^elidjfn ÄinbcS Oofef
Oqrin, filägcr gegen ben unbefannt no
bcflTiMttften ©eflagten «nbreaö SDebic,
outgo 3crlnoo uon $orju(, peto. Äuer»
Icnnuuy ba &uterf$uft unb (SrfüUung ber
$f[id)ten jut ©abrung bei iHcdjtc bed
Unteren $at fJronjOörin Don Obcrlaibaa)
aid (Suiator bestellt tourbe.

st. St. a^irt<fgerid)t Obet(aibu4) am
9. «pri( 1876.

(1392—2) Wt. 8507.

' 3tt>eite ejec ^eilbtetung.
45om f. r. ftfibt.'befra. iöc^rfögtrt^fc

Caibact n>irb funb gemalt:
(Sd fei in ber <£recution6faa)e be«

^ranj 3amnif Don Unterauer«*perg gegen
3ofef ^urfart Don^timlje Me mit ©cfAeib
oom 20. Jänner 1876, 3 1609, auf
ben 22. Kp.it I. 3 . angrorbnet gcroefene
erste erec. ^eifbietunq ber WcuÜtät Urb.»
Wr. 449, Wctf..Wr. 193, torn. 11, sol. 31
frud)t(o0 geblieben, tot^alb jur jtrtUen
auf ben

2 7 . ÜRai 1 8 7 6 ,

angeorbneten gcilbietung ber obigen ftea'
litöt gestritten roirb.

5?. f. ftstbt.'Deleg. örjtrfflgcrld)« Öal-
bad) am 25. »pril 1876.

S5on bem f. f. ©ejirfSgeridjte in föeifnij toirb besannt g e m a l t :

©3 fei über Antrag ber F. f. ftinanjprocuratur in Caibaa^ bie (Einleitung ber (SabucitatS&efjanbfung

nac^fie^enber, in ber fytergericfytltdjen jDepofttenfaffa über 3 0 ^a^re asten Depositen betuilstget toerben.

* * . - 9Waffa. 6 i l b e r »ant

»» n b « f 3 M ^ n n n o h f Wflfff flFrrflfl«tnfl (M T̂ifMnh ^ o l u t a

^ r - % f r . fl. fr.

B 2 9 9 6 4 8 3 K a r g a r e t ^ ^ u c e l j o o n © ( ^ i Q m a r t j , ^ e r l a ^ . . . 1 . ^ u t i 1 8 5 4 « a r f e t j a f t 6 9 7 1 5 8 8

M 3 0 0 6 9 7 ( S i m o n Ö o j c i n 9 i i e b e t b o r f , ( S r e c u t t o n ö m a f f a . . „ „ 1 5 — —
„ 3 0 1 6 8 0 3 l o b , a n n ^ e r j a t e l i n i R e i f n i j , ( 5 ^ c c u t i o n « m a f f a . . „ „ 3 7 0 — —

3 0 2 6 8 1 3fo fe f « e t a g o i i n » i a t l t n a , ( 5 j c c u t i o n « m a f f a . . „ „ — 8 5 - 4
3 0 3 6 8 2 S l n t o n 2 o ö l i n i n 3 | u r i o D i c , C j c e c u t i o n ö m o f f a . . „ - 1 2 — 5
2 0 7 6 S 6 fterrf^aft a u c r « p e r g , U n t e r t ^ a n e ^ e r a r i a U i e f e r u n g „ „ — 3 9 — 1 »
3 0 9 6 8 8 § o f e f u n b V a l e n t i n J a n l o i n 3 a p o t o f , V e r l a ß . „ „ — 1 7 5 3 3

„ 3 1 0 6 8 9 3 o f ) a n n A o o a č i Č i n $ o b ! l a n c , 3 J e r l a § . . . . „ „ 1 8 7 - 2
3 1 1 6 9 0 a » a r f o « a u č i č i n ^ i p o o i c , 5 ö e r l a § „ „ 4 7 6 5 3 5
3 1 2 6 9 1 a W a r i a n a 9 ^ o f a n i n 5 i i e b c r b o r f , V e r l a ß . . . . „ „ 3 7 4 2 6 3 2 J

„ • 3 1 3 6 9 2 3 o i a n n « o « m e r i i n JRet^ ie , ( g f e c u t i o n r t o f t e n . . 3 0 . 3 u n i 1 8 7 5 „ — 1 7 5 3 1 ^

© u m m e . . . . 2 4 3<j 5 8 3 2 i

(58 »erben bemna^ biejentgen, wlty auf biefe Depositen einen »nfpru^ erbeben, aufgeforbert, i§re

Weĵ te b i n n e n e i n e m 3 a l j t * f f e ^ S S o ^ e n u n b b r e i 3 : a q e n Don ber britten Ctnfdjaltung biefeS

ttbicte« r;iergeri^t8 so getoi§ anjumelben, att »ibrigenö jur <£abueität8erflä'i:ung gestritten toerben toirb.

Ä. ! . ©ejirl igei i^t Uteifnij am 2 1 . Stta'rj 1 8 7 6 .

(1319—2) 9ir. 934.

Sefanntma^ung.
iBom f.!. Öc îrlöflcridjJc Hrainbura

»irb mit öeAu-,1 «uf bafl Ijierortige (S îct
Dom 16. ftebruar b. 3., 3 . 934, besannt
qcmadjt, ta§ Die auf ben unbefannt too
befinbli^en S3alcnfin föoSGiann unb SDitna
Äouj lautenben 9?<?alfei{bietung0nibrifen
bem |)erru übooeaten Dr. ©urger, oi*
aufgefteütem curator ad actum, jugefteüt
tourbe.

Ä. f. Öej\hfeg«ri^t Äraitiburq am

18. «prit 1876.

(1276-3) ir~"T66iT
(Srünicruiifl,

3 m 9ia*h,ange Aum i&bktt cem 4tcn
Muauft 1875, 3 . 3 4 9 2 , tuitb iu ber (5re<
cutiouflfadje gegen ^ofef WoöafDOu U n W
9Jrem bfn unbefannt wo btfincliaVu I ß '
bulargläubijern S K a r i e O i o o a f sen.»
i l ß a r i c Ü2 0 0 a ! juu., « g n e « , g r ^ u '
j t S f a unb g r a n3 9«'oDaf, 91 n 10 a
^3r e ( j »on Utitcr'SBrnn unb beren ^Hcst̂ t«'
naa^folgcrn ertnneit, bu§ i^iun {>err RraiH
UKa^orčič Ijier jum curator ad actum
aufgefüllt ifi u;;b itjm bie ßftcuiionö'
fcefd^eiöe juijeflcUf fitib.

P. f. iötjirftioeridit @cnofetfd) ant
19. «pt i l 1876.
( 1 4 0 7 — 2 ) Hr. 4 2 9 7 . "

Brette cf ec. ^eilbictunfl.
»on bem f. f. Jöejirfflgeridjte Uelftrij

»oirb besannt gemalt, ba§, uaa^bem û oer
mit ©fffleib oom 6. December 1875.
3 . 13309, auf ben 18. flpcil 1876 aw
georbneten etfttn ejeec. ^eilbietung in ter
ßrecutionöfa^e btr Änbrcafl ^utnjl'fA"1

ajerla§mafft in ftciftuj, bura) ben JBff
roaUer^errn ftraiij öftiioer Don Donieag
gegen Mnton Äregar öon l<etboo Mi". 31
peto. 300 ff. fein kauflustiger rtfd)(eneit
ist, am

1 9 üWat 1 8 7 Ü ,
j'tr jweiten geilbittung pef^titten tuerb"1

wirb.
St. r. ®ciirf«geridit fjeiftrij am J^' n

«pill 1876.

b̂flfliifl kr fojltn mfam^
Wad) 9hi b 0 1 f« hi c r t b, (<üiasiepcifl) über ® t f

SDtarein, Scirclburg, ^üfcntoif, Kresse« t C l

(beförbevt ®enbung,pn für qam Unlfifrai")
- täfl(id) H Ub,r abnib«.

Wad) (Si H i (öotnipoft) «ber \>nto\}i\, ^ ° !

rants*, Xrojana, ß ian^ 6 t . *|Jetcr, ©a4ff»lfl*
(befövbcri and) bie ©riefpoft für (Stein ü'1"'
Wir) - täalid) .r>'/, ll[)v fviî .

^öd) (55 0 11 f d) r e (SBotritpoft) fiber SBniunboJ'
Orofj(afn)i3, töeifuij, Üiicbcrborf ic. tüfl'1*
51/. »&r friH.

9iadj (3 t e i n (SBotcnpofi) iiber »WauuöburflfC'
— täalid) uadjmittajö 4'/, U^r.

Nad) » r e so o i l (»ote) iDionlaa, «Diitn»«?'
2>onnerötag nnb <3om«tafl um4' U^r i"1*'
mittag«.

«ad> » i i r i d j g r a j (QottnpoP) täglid) «n* :

tnittage 4 7, Ityr.
9la4 ©«ifd j fa ts f lfi48Ul»r früb,,4', H ^ r n * J

Mad) ^uboffejDcrtl) nnb retour IIHTDCI' »ll

brei {«eifenbe, bebingmi3«>peiff niidj ein ^L
aufflcuommen, »nenn ber doubuctcurfeiiK»^.*
im ÜBagcu mit bem Söorffl̂ c oertaufdjt itnt> fs"
t)öb,ere SBefpannung crtuädjet.

i^nknnft brr JJoltrn In §tito&
SBou öiubolfzimertb, (SDiattcpop, brii'fl* ^

•JBofl öon ganj Unterfrain) — täfllidt nin*'1

l.r) Win. frug. „,;

Son (S i (I i (Cariofpofi), ©tein itber SJ«r» ,,,,
foüij f aWoräntfdj, Xrojano, SPJöttnif, o r ,;A
©t. ^eter, eadjfeufelb nnb (Jifli - t a f l

Si llb,r 45 gWitt. iiadjmittag«. ( r f lj.,
Con ( » o t t f d j e e (Botenpofl), l9t0®&9-

«fifntj ic. • - täglid) 6V Ub,r nail)"1'J |jd)
Jüon © t e i n («otcupoft), iüiaunebiun m

8 Mjr b Zinnien frtt^. „ irfl»-
SBon ©iUid;graü(öotenpofi) <«flHrf;i> >
S»on ? U c f 0 0 t ( (©ote), Montag, ^"J ,an*

©oiuitrfltoß nub ©amfltafl — VI l l < 7 IJ*1'
Von ©djifdjfa 11 Ub.r b üJii» fiM'

,r) a«in. abenb«. . . „ „ ^ ;
ftreigfpad lf> >ito 100 ff- SHJert̂  bei W% &

»rdamen jfber ^ r t worien itiiliib11?, ^
fd)iift(id) bei ber Hmt«öorflel>uuß anf]^ l '% ßC

bcu. -• 53ei iyerfpätuii(ien ber Rosten "|frl-.
3üge erfolgt bie 2di«gabc um so wtcf '" ^ U^

Ännwrkuue. 3)ie Söricfpofl ip 'jUoft v!
früb, bifl 8 l ^ r abrnb« offen. SDic »"' g »ll

oon 8 bifl 12 ll&r bormittag« unb "" „ aU»
7 l ^ r abeub« geöffnet. Ucberbicö «>CI , u we-
ben 14 <Stabtbricffammlung«täften o l t j;ofl<:«'
selben Unterlegten «riefe fdi.fmof W» boJJ
unb jtoor um 9 uiib II Uhr o o r n u f « ^ {\y
um V I Ub,r nadjinittag«, mbltd) «>" .Jr w«!'
nnb 9 Uftr obenb« b,erau«flcnommeit »«" j j r f l *t .
ten« öfpebttion auf bag r. f. ^ o f i a ^ J ^ .

t)r««f UM» Cerlaj »•• 3flua| 0. tflrvmo^r A gekar 8tn6rr | .


